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Bebauungsplan Nr.186
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Rechtliche Grundlage fur die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 186 "Pellenberg™ bilden

der § 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen { GONW ) vom 14.07.1994

{ GV. NW. S. 666, SGV. NW. 2023 ) in der derzeit geltenden Fassung und die §§ 2 und 10 des
Baugesetzbuches { BauGB } in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 { BGBI. I. S.
2414 ), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 { BGBI. I. 3316 )i. V. m. der
Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstucke { BauNVO ) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.01.1990 { BGBI. |. S. 133 ), zuletzt geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom
22.04.1993 { BGBI. I. S. 466 ), in der derzeit geltenden Fassung.
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A. Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 und 7 BauGB

Allgemeines Wohngebiet i.S.v. § 4 BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung { § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V.m. § 4 BauNVO)

(1) Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.

(2) Zulassig sind:
1. Wohngebaude

2. die der Versorgung des gebiets dienenden Laden, Schank- und Speitsewirtschaft

sowie nicht stdrende Handwerksbetriebe,

3. Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

(3) Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden:
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
3. Anlagen flr Verwaltung

Nicht zuldssig sind die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zu lassigen Nebenanlagen:

2. sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,
4. Gartenbaubetriebe,
5. Tankstellen

Grundflachenzahl { GRZ ) gem. § 19 BauNVO

Geschossflachenzahl ( GFZ ) gem. § 20 BauNVO

2. MaR der baulichen Nutzung { § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V.m. § 16 BauNVO )

Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze gem. § 20 BauNVO

Ein weiteres rechnerisches Vollgeschoss kann ausnahmsweise im Kellergeschoss zugelassen
werden, wenn die Geschossflachenzahl nicht Gberschritten wird { § 16 Abs. 6 BauNVO ).

Offene Bauweise gem. § 22 BauNVvVO

3. Bauweise, Uberbaubare Grundstucksflachen { § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB,
i.V.m. § 22 und § 23 BauNVO)

Es sind gem. § 22 Abs. 2 BauNVO nur Einzelhduser und Doppelhauser zulassig.

Baugrenze gem. § 23 BauNVO

Uberbaubare Grundsticksfiache der allgemeinen Wohngebiete

4. Verkehrsflachen ( § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB )
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b i - 7. Planungen, Nutzungsregelungen, Malnahmen und Flachen zum Schutz, zur
< Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ( § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB )
XX
. ) o G° ® ® A ® ® s Umgrenzung von Flachen mit Bindung fur Bepflanzungen und firr die Erhaltung von Baumen,
Ksung ® ® Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassem.
e & e e ® 8
Erhaltung der vorh. Buchenhecke
0198,73 [.73
e e e ® o o - Umgrenzung von Flachen mit Bindung fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen,
; o g g g p g g
'l e ®e o @. o : Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassemn.
o Anlage und Erhalt eines Waldmantels
Bei der Anlage des Waldmantels sind folgende Vorgaben zu berlicksichtigen:
® Auf dieser Flache sind die grof3kronigen Baume zu entfemen.
\ ® Vorhandene heimische Straucharten (insbesondere Corylus avellana, llex aquifolium ) sind zu
erhalten, ein entsprechend schonender Umgang bei der Baumentnahme ist notwendig.
n ® Fflanzung von 2 bis 3 Ebereschen, Qualitat 10 - 12 ( Umfang ) im nordlichen Bereich der Fléche.
@ Ergénzungspflanzung von Strduchern, heimisch im Verbund von 5 - 7 Stiick, 2x v Heister 100 -150,
Fflanzraster 3 m ( Ersatzpflanzungen bei Ausfall, Wassem bei Trockenheit )
@ Straucharten: Roter Hartriegel { Comus sanguinea ), Haselnuss { Corylus avellana ),
W \\ e 907 869 Zweigriffiliger Weildorn ( Crataegus laevigata ), Pfaffenhitchen ( Euonymus europaes ),
906 Heckenkirsche { Lonicera xylosteum ), Schlehe { Frunus spinosa ),
Schwarzer Holunder { Sambucus nigra ).
] @ Abstand der Ergdnzungspflanzungen vom Weg und von den Privatgérten 2,50 m.
. Nach Fertigstellung der Manahme ist die Pflege und Unterhaltung so durchzufiihren, dass Charakter
MaBStab 1 500 und Funktion des Waldmantels dauerhaft ethalten bleiben. Im Zuge der Pflegemalnahmen sind nach
Notwendigkeit hochwachsende Gefahrenb&ume zu entnehmen.
0 10m 20m 30m 50m Erhaltung ven Baumen
GEOMETRISCHE FUR DIE STADTEBAULICHE AUFSTELLUNGSBESCHLUSS OFFENTLICHE AUSLEGUNG ERNEUTE OFFENTLICHE SATZUNGSBESCHLUSS INKRAFTTRETEN BEGLAUBIGUNG DER
EINDEUTIGKEIT PLANUNG AUSLEGUNG VERFAHRENSVERMERKE

Es wird bescheinigt, dass die Planunterlagen
den Anforderungen des § 1 der Planzeichen-
verordnung 1990 ( Planz90 ) vom 18.12.1990
(BGBI. 1 Nr. 3 v. 22.01.1991 ) entspricht und
die Festlegung der stadtebaulichen Planung
geometrisch eindeutig ist.

Menden, 17052010

gez. Bohmer

Bilirobezeichnung:

Bieberkamp 12 b
58710 Menden
Tel. 02373/8803- O
Fox 02373/9893-24
www.ing—wemer.de
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Dipl.—Ing. Glinter Werner

Beratender Ingenieur BDB DWA vfdb
Staatl. anerk. Sachverstindiger
— fur die Priifung des Brandschutzes
—flr Schall— und Wdrmeschutz

Menden, ...1.5.3’.:95:.2.9.19....

gez. Wohlgemuth

Der Ausschuss far Umwelt, Planen und Bauen

der Stadt Menden hat gem. § 2 (1) BauGB
in der Sitzung am 13.09.2007 die Aufstellung
des Bebauungsplanes gem. § 13a BauGB
beschlossen.

Menden, 31052010

Der Burgermeister

gez. Fleige

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die
Begrindung haben aufgrund der Bekannt-
machung vom 28.04.2008 gemaf}

§ 3 (2)BauGB in der Zeit vom 07.05.2008
bis einschliellich 10.06.2008 &ffentlich
ausgelegen.

Menden, .31.05.2010

Der Burgermeister

gez. Fleige

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die
Begrindung haben aufgrund der Bekannt-

§ 3 (2 )BauGB in der Zeit vom 27;10:2008

bis einschlieftlich 27:10:2008  emeut
offentlich ausgelegen.

Menden, 31052010

Der Burgermeister

gez. Fleige

Dieser Bebauungsplan ist vom Rat der Stadt

als Satzung beschlossen worden.

Menden, 31052010

Der Burgermeister

gez. Fleige

L.S.

Die Bekanntmachung geman § 10 BauGB
istam ....05.05.2010 ... ortsUblich ver-
6ffentlicht worden.

Dieser angezeigte Bebauungsplan ist somit
am .....99.05.2010 . .. rechtsverbindlich
geworden und liegt mit Begrindung ab
..92.05:2010 . 6ffentflich aus.

Menden, 31052010

Der Burgermeister

gez. Fleige

Die Ubereinstimmung der nebenstehenden
Verfahrensvermerke mit denen der Original-
fassung des Bebauungsplanes wird hiermit
beglaubigt.

Menden, .......ceeeeeennnnnn
Der Burgermeister

8. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB )
ECE3XIN

7. Sonstige Planzeichen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten der Anlieger sowie mit Leitungsrechten
zu Gunsten der Erschliedungstrager far die Ver- und Entsorgung zu belastende Flache

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans gem. § 9 Abs. 7 BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung gem. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO

B. Gestaltungsfestsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m.

§ 86 Abs. 4 BauO NRW

a) Dacher

- Auf den baulichen Anlagen sind nur geneigte Dachformen mit einer Neigung von 35° bis 45° zulassig.

Dieses gilt nicht fir Nebenanlagen i.S. des § 14 BauNVO

- wie z.B. Garagen, Carports, Gartenhauser u.a. -.

- Dachaufbauten { Dachgauben ) sind zulassig. lhre Lange darfjedoch nicht mehr als zweidrittel der

dazugehérigen Dachflachenlange ( Ortgang bis Origang ) betragen.

- Kniestécke ( Drempel )

Kniestécke ( Drempel ) dirfen nicht hdher als 1.25 m sein, gemessen auf der Audenseite der Auien-

wand von der Oberkante Rohdecke bis Oberkante Dachsparren.

b) Einfriedungen

- Als Einfriedungen der privaten Grundstiicke sind ausschlie3lich Hecken aus einheimischen Laubgehdlzen zu
verwenden. Einfriedungen der Grundsticke an den Verkehrsflachen sind nur bis zu einer Héhe von 75 cm
zulassig, Einfriedungen an Nachbargrenzen sind bis zu einer Héhe von max. 1.50 m zulassig.

¢) Unbebaute Flachen der bebauten Grundsticke

- Die nicht Gberbauten Flachen der bebauten Grundstlcke sind wasseraufnahmefahig zu belassen

bzw. herzustellen, zu begrinen und entsprechend zu unterhalten.

C. Sonstige Darstellungen

f vorh. Grundsticksgrenzen

bestehende Gebaude

vorh. Baume

vorh. stadtische Baume aufderhalb
des Plangebietes

° 208.39 vorh. Gelandehdhen
/ “ ‘\\ B
/ . vorgeschlagene

\ Grundsticksgrenze

E. Hinweise

vorh. Béschung

Héhenlinie mit Hohenangabe . NN

1. Der Bebauungsplan enthélt die fir die Zulassigkeit von Bauvorhaben erforderlichen Mindestfestsetzungen ( § 30 BauGB )

sowie die Begrenzung der Verkehrsflachen.

2. Bei Bodeneingriffen kénnen Bodendenkmaler ( kultur- und / oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauem, alte Graben,
Einzelfunde, aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten,
aber auch Zeugnisse tierischen und / oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit ) entdeckt werden. Im Plangebiet
kénnen bei Bodenaufschlissen insbesondere Karbonatgerdlle aufireten, die auf Microfossilien beprobt werden sollten.
Die Entdeckung von Bodendenkmalem ist der Gemeinde als Unterer Denkmalbehérde und / oder dem Westf. Museum far
Archéologie / Amt fir Bodendenkmalpflege, Auidenstelle Olpe unverziglich anzuzeigen und die Entdeckungsstatte min-

destens drei Werktage in unverandertem Zustand zu erhalten

( & 15 u. 16 Denkmalschutzgesetz NRW ), falls diese nicht

vorher von den Denkmalbehérden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Boden-
denkmal zu bergen, auszuwerten und fur wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen.

(§ 16 Abs. 4 DSchG NW ).

Es gilt die BauNVO 1990

\ @
% 4&@

ld = L4 '{g'." 24
r.'r" 2
SO\ :

A

7] 7-; 2

% e n\VE
P A

Me

BN
S ///\( i
’ "Wﬂ" /{///q *‘\ 2
] = kS 1 ; 5

a, /};\(/
N Kath\Friedhof
+

+§n

i

it iy N
$ANSZ VX

BEARBEITUNG :

Dipl.—=Ing. Glinter Werner

Beratender Ingenieur BDB DWA vfdb
Staatl. anerk. Sachverstdndiger
— fir die Priifung des Brandschutzes
— fUr Schall— und Wdrmeschutz

Bieberkamp 12 b
58710 Menden
Tel. 02373/9893- 0
Fax 02373/9893-24
www.ing—werner.de
info@ing—werner.de

Menden, 30.10.2008
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 1. Änderung

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_186_Pellenberg_1_Aend.pdf



